
 
 
Statistik Alleinerziehende aktuell 
 
 
Bayern - Auf einen Blick (2012) 

Privathaushalte:     6 161 000 
Durchschn. Haushaltsgröße:  2,06 
 
Familien:    1 886 000 100 % 
Ehepaare:    1 401 000   74 % 
Alleinerziehende:      388.000   21 % 
Lebensgemeinschaften:       97 000     5 % 

In Bayern leben rund 388.000 Alleinerziehende mit 533.000 Kindern zusammen.  

Der Familientyp, in dem Minderjährige 2012 am häufigsten aufwuchsen, war nach wie vor 
mit knapp 80 Prozent die traditionelle Ehe, wobei der entsprechende Anteil im Jahr 2002 
noch bei gut 84 Prozent lag. 14 Prozent aller Kinder lebten 2012 dagegen bei einem 
alleinerziehenden Elternteil im Haushalt und sechs Prozent wuchsen in (nichtehelichen) 
Lebensgemeinschaften heran.  

Bei den Minderjährigen, die in einer Paargemeinschaft (Ehepaare und Lebensgemein-
schaften) aufwuchsen, waren die Partner zu gut 68 Prozent beide berufstätig. Bei einem 
knappen Drittel (30 Prozent) ging lediglich ein Partner einer Erwerbstätigkeit nach. 
Alleinerziehende gingen zu 76 Prozent einer Erwerbstätigkeit nach, wobei nur knapp die 
Hälfte von ihnen einen Vollzeitjob ausübte (46 Prozent). 
 

Quelle: Pressemitteilung des Bayer. Landesamtes f. Statistik, München 19. September 2013  
 
 
 
Deutschlandweit 
 
In Deutschland lebten 2012 rund 1,6 Millionen Alleinerziehende mit 2,2 Millionen 
minderjährigen Kindern (Statistisches Bundesamt 2013). Nur einer von zehn 
Alleinerziehenden ist männlich, ihr Anteil ist in den letzten Jahren sogar leicht gefallen. 
 
Fast ein Drittel der alleinerziehenden Mütter haben Kinder im Alter zwischen 6 und 9 Jahren, 
29,9 % zwischen 10 und 14 Jahren und 18,5 % leben mit Jugendlichen im Alter von 15 bis 
17 Jahren.  
 
Das Einkommensarmutsrisiko betrug bei  Alleinerziehenden im Jahr 2011 nach den 
Ergebnissen des Mikrozensus 42,3 %. Das Armutsrisiko hat sich für Alleinerziehende seit 
2005 erhöht, während das Risiko für Paare mit Kindern gesunken ist.  
Von den 1,87 Millionen Kindern und Jugendlichen bis 18 Jahren im Hartz-IV-Bezug leben 
952.000, also etwa die Hälfte, in Alleinerziehenden-Haushalten.  

 
Quelle: Alleinerziehende unter Druck, Bertelsmann Stiftung 2014 

 


